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Buchbeschreibung:

 
Die Schatten der Vergangenheit umhüllen die
uralte Burg, als eine Gruppe mutiger Abenteurer sich aufmacht, um
sie von ihrem dunklen Fluch zu befreien. Doch was sie dort
erwartet, übersteigt ihre wildesten Albträume. Gefangen zwischen
den Mauern des verlassenen Gemäuers entdecken sie die traurige
Geschichte einer längst vergessenen Liebe, die ihre düsteren Spuren
in den Hallen hinterlassen hat.
 
Während die Geister der Vergangenheit ihr
Unwesen treiben, müssen die Mitglieder der Gilde die tiefsten
Geheimnisse der Burg enthüllen, um ihrem Schicksal zu entkommen.
Doch jede Enthüllung bringt sie näher an die Grenzen ihrer eigenen
Ängste und inneren Dämonen.
 
In einem Wettlauf gegen die Zeit müssen sie die
Wahrheit ans Licht bringen, bevor die Geister sie für immer in den
dunklen Gemäuern gefangen halten. Doch können sie die Liebe, die
einst zwischen den Mauern erblühte, wiederherstellen und den
Frieden für die Geister finden, oder werden sie für immer von den
Schrecken der Vergangenheit heimgesucht werden?
 
 
 

  
Über den Autor:

 
Die Autorin Luna Arcanum lebt zusammen mit ihrem
Mann auf dem Land.
 
Arcanum schreibt Geschichten und
Kurzgeschichten. Sie schreibt im Bereich Horror, Grusel,
Schauergeschichten.
 
Sie schreibt, seit sie 12 Jahre alt ist.
Angefangen hat sie mit Kurzgeschichten über Jungs, die sich lieben.
Mit ihrem ersten Pseudonym schreibt sie noch immer queer.
 
Als L. Arcanum widmet sich die Autorin seit 2024
allem, was gruselig, mysteriös und schaurig ist.
 
Die Autorin schreibt aus reiner Lust und Laune
heraus. Dies ist wohl einer der Gründe, warum ihre Geschichten so
gerne gelesen werden.
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 Die Abendsonne
neigte sich majestätisch dem Horizont zu, tauchte die sanften Hügel
in ein goldenes Schimmern, während ein dichter Nebel die Landschaft
umhüllte und die Umrisse der verlassenen Burg in ein
geheimnisvolles Gewand hüllte. Düstere Türme streckten sich stolz
in den Himmel, als ob sie ihre eigenen Geheimnisse bewachten, die
nur darauf warteten, entdeckt zu werden. Die Legenden um diese Burg
waren so alt wie die Hügel selbst, und die Abenteurer fühlten die
elektrisierende Anziehungskraft des Unbekannten. 
 
 In der Gruppe herrschte eine Mischung aus
Spannung und Neugier, als sie näher an die Burg herantraten.
Marcus, mit seiner unerschütterlichen Entschlossenheit, spürte die
Aufregung des bevorstehenden Abenteuers. Elara, mit ihren
tiefsinnigen Augen, betrachtete die Burg mit einer Mischung aus
Faszination und Ehrfurcht, während sie in Gedanken bereits nach
möglichen magischen Spuren suchte. 
 
 Roderick, der stets ein Schelm war, aber mit
einem geschärften Instinkt für Geheimnisse, schaute sich verstohlen
um, auf der Suche nach versteckten Wegen oder verborgenen
Eingängen. Lyanna, ihre Bogenstränge fest umklammert, ließ ihren
Blick über die Türme schweifen, bereit, jeden Angriff oder jede
Bedrohung aus der Ferne zu erkennen. 
 
 Und dann war da Aric, der geheimnisvolle Seher,
der die Vergangenheit in der Luft zu spüren schien. Seine Augen
glühten mit einer unerklärlichen Weisheit, als ob er die Geister
bereits zu sehen vermochte. 
 
 Der Zauber dieser alten, von Legenden umwobenen
Burg zog sie alle magnetisch an. Jede Seele in der Gruppe spürte
die Unausgesprochenheit ihrer gemeinsamen Bestimmung, den
Geheimnissen dieser verlassenen Gemäuer auf den Grund zu gehen und
möglicherweise das Rätsel, um die Liebenden zu lösen, die in den
Mauern gefangen waren.
 
 
 
 Die schweren Schritte der Abenteurer
hallten in der Stille der Burg wider, als sie vorsichtig die alten
Holzstufen betraten. Ein Knarren begleitete jeden Schritt, als
würden die Jahrhunderte erzählen, welche Geheimnisse diese Gemäuer
hüteten. Die Dunkelheit umgab sie wie ein dichter Schleier, während
sie behutsam die Eingangshalle betraten. 
 
 Eine unheilvolle Kälte empfing sie, durchdrang
ihre Kleidung und berührte ihre Haut wie ein eisiger Hauch aus
vergessener Zeit. Leise, unbestimmte Geräusche schienen aus den
verborgenen Winkeln der Halle zu dringen, ein Flüstern der
Vergangenheit, das ihre Sinne schärfte und ihre Herzen schneller
schlagen ließ. Die Wände schienen zu lauschen, als wollten sie die
Geschichten der längst vergangenen Tage erzählen, die in den Mauern
gefangen waren. 
 
 Ihre Entdeckungsreise führte sie durch Räume,
die von der Zeit gezeichnet waren. Staubschichten hatten sich auf
den Gemälden niedergelassen, verhüllten die elegant gekleideten
Menschen vergangener Epochen, als würden sie deren Schönheit für
die Ewigkeit bewahren. Jeder Pinselstrich erzählte eine Geschichte
von Prunk und Glanz, die längst erloschen war. 
 
 Die Abenteurer durchstreiften diese Räume, ihre
Augen aufmerksam für jede verborgene Spur, ihre Herzen erfüllt von
einer Mischung aus Ehrfurcht und Beklommenheit. Die Anwesenheit der
Vergangenheit war greifbar, ein unsichtbarer Faden, der sie mit den
Schicksalen derer verband, die einst in diesen Mauern gelebt
hatten. Die Geschichte der Burg begann sich langsam vor ihren Augen
zu entfalten, ein faszinierendes Mosaik vergangener Leben und
Lieben. 
 
 
 
 Die Gruppe von Entdeckern schritt
behutsam durch die verlassenen Gemäuer der Burg, als ob jeder
Schritt eine vergessene Geschichte zum Leben erwecken könnte. In
einem abgelegenen Raum, von Staub und Geheimnissen umhüllt, stießen
sie auf ein vergilbtes Tagebuch, das einsam auf einem verwitterten
Tisch lag. Die Seiten waren von der Zeit gezeichnet, doch die
Spuren der Leidenschaft und Liebe, die einst in dieser Schrift zum
Ausdruck kamen, waren unverkennbar. 
 
 Die krakelige Handschrift enthüllte die Namen
Eveline und Benedict, die mit jeder Zeile eine Geschichte von
Eifersucht und Verrat offenbarten. Die Worte auf dem vergilbten
Papier schienen die Emotionen vergangener Tage wiederzugeben, als
wären sie aus einem längst vergessenen Echo der Liebe und des Leids
geboren. 
 
 In den Zeilen des Tagebuchs fanden die
Entdecker die Zeugnisse einer leidenschaftlichen Bindung, die durch
Eifersucht und Schmerz zerrissen wurde. Die Intensität der Worte
ließ die Herzen der Lesenden beben, während sie die schmerzhaften
Details von Evelines und Benedicts Geschichte enthüllten. 
 
 Die Gruppe verharrte, gefangen von der Tragik
und Intimität dieser Enthüllungen. Die Liebe, die einst in diesen
Mauern erblüht war, schien in den Seiten des vergilbten Tagebuchs
eingefroren zu sein, als stumme Zeugen einer Vergangenheit, die
sich in ihren Herzen einnistete. 













